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Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, 

sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, 

sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Schule, 

 

ein sehr besonderes Schuljahr geht auf die Zielgerade, in einem Monat beginnen die 

Sommerferien. Sie alle haben sich die unterrichtsfreie Zeit mehr als verdient, das Schuljahr 

war über alle Maßen belastend und anstrengend. Durch Ihre engagierte und 

verantwortungsbewusste Arbeit haben Sie dafür gesorgt, Ihren Schülerinnen und Schülern 

auch in den Hochphasen der Pandemie ein Höchstmaß an Bildungsangeboten zu gewähren, 

dafür mein herzlicher Dank!  

Auch wenn die Infektionszahlen sich derzeit landesweit auf erfreulich niedrigem Niveau 

bewegen und die Impfquote kontinuierlich steigt, ist das Corona-Virus noch nicht 

verschwunden. Die Auswirkungen der Delta-Variante auf Kinder und Jugendliche ist noch 

unklar und wir werden weiter genau beobachten müssen, wie sich die Lage entwickelt. Es 

bleibt also bei der Gratwanderung, zum einen größtmögliche Verlässlichkeit und 

Planungssicherheit anzubieten und gleichzeitig ein weiterhin dynamisches 

Infektionsgeschehen im Blick zu behalten. 

Die aktuelle Situation lässt es zu, für den Start in das neue Schuljahr mit dem Szenario A zu 

planen. Trotzdem ist weiterhin Vorsicht geboten und wir wären schlecht beraten, alle 

Infektionsschutzmaßnahmen fallen zu lassen. Die Instrumente sind allen bekannt, sie sind 

erprobt und haben sich bewährt, deshalb nehmen wir sie mit ins nächste Schuljahr.  

 Wir setzen weiterhin auf einen inzidenzbasierten Stufenplan, der klar definiert, wann 

welche Maßnahme greift. 

 Das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung in festgelegten Bereichen der Schule, im 

ÖPNV sowie - je nach Infektionsgeschehen – auch im Unterricht bleibt ein wichtiger 

Bestandteil des Maßnahmenkatalogs. 
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 Nach den Sommerferien bleibt es bis Ende September bei der bestehenden 

Testpflicht. Ausgenommen davon sind alle genesenen oder vollständig geimpften 

Personen. Die Präsenzpflicht bleibt für alle Schülerinnen und Schüler, die der 

Testpflicht unterliegen, in diesem Zeitraum weiter ausgesetzt. 

 Der Rahmen-Hygieneplan wird auf der Grundlage der fachlichen Einschätzung 

durch das NLGA fortlaufend aktualisiert und an das Infektionsgeschehen angepasst. 

Für die Impfung der 12-16-jährigen Schülerinnen und Schüler, die nicht zu einer Risikogruppe 

gehören, liegt bislang keine Empfehlung der STIKO vor. Eine konzertierte Impfaktion, wie wir 

sie gemeinsam mit dem Sozialministerium geplant haben, ist vor diesem Hintergrund derzeit 

nicht möglich. Sie scheitert darüber hinaus aber auch daran, dass die Zusage des 

Bundesgesundheitsministeriums, bei rechtzeitiger Vorlage eines Konzepts für ausreichend 

Impfstoff zu sorgen, nicht eingehalten wird. Es ist nicht auszuschließen, dass die STIKO ihre 

Einschätzung noch ändert, auch diese Entwicklung behalten wir im Blick. Unabhängig davon 

steht es Eltern und Erziehungsberechtigten jetzt schon frei, ihr Kind für eine Impfung 

anzumelden. Eine entsprechende Information fügen wir diesem Brief bei, sie wurde in 

mehrere Sprachen übersetzt. Alle Versionen stehen auf der Website des Kultusministeriums 

zum Download bereit. 

Schule in Corona-Zeiten: Das gilt aktuell | Nds. Kultusministerium (niedersachsen.de) 

Es bleibt bei dem bewährten Verfahren: Wir beobachten die weitere Entwicklung genau, 

halten Sie in regelmäßigen Intervallen (vier bzw. zwei Wochen vor Schuljahresbeginn) auf 

dem Laufenden und informieren Sie rechtzeitig, falls die Notwendigkeit für eine 

Nachsteuerung besteht. 

Ich denke, es wird deutlich: Corona ist noch da, die Pandemie ist noch nicht überwunden. 

Das gilt zum einen für die oben beschriebenen Infektionsschutzmaßnahmen, zum anderen 

aber auch für die bereits jetzt spürbaren Folgewirkungen der Lockdowns und 

Kontaktbeschränkungen auf Kinder und Jugendliche. Schülerinnen und Schüler, aber auch 

Lehrkräfte sowie schulische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden Zeit, Ruhe und 

Freiheiten brauchen, um wieder im „Normalbetrieb“ anzukommen, um Versäumtes 

aufzuarbeiten und sich als Klassen- und Schulgemeinschaft wieder neu zu finden. Nach 

einem so ungewöhnlichen Schuljahr anzunehmen, man könne einfach wieder „zur 

Tagesordnung übergehen“ und Schule einfach „wie vor Corona“ stattfinden lassen, wird der 

Situation aus meiner Sicht nicht gerecht. Aus den zahlreichen Rückmeldungen, die mich nach 

meinem Aufruf im letzten Brief erreicht haben, lässt sich eindeutig erkennen, dass ich mit 

dieser Haltung bei Weitem nicht alleine da stehe. 

https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/schule-neues-schuljahr-190409.html
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Wir nehmen diese Einschätzung der Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern sehr 

ernst und wollen deshalb Schule als sozialen Ort stärken. Auch Ihrem Wunsch nach 

Gestaltungsspielräumen, Freiheiten und zusätzlichen Ressourcen kommen wir in der 

Planung des kommenden Schuljahrs gerne nach. Dafür bereiten wir aktuell einen 

umfangreichen Aktionsplan vor, zu dem Sie in der kommenden Woche detaillierte 

Informationen erreichen werden. Die wichtigsten Eckpunkte zur Orientierung heute vorab: 

 Wir richten einen ganzheitlichen Blick auf Kinder und Jugendliche. Es geht um 

bedarfsgerechte Förderung in allen Bereichen – kognitives und sozial-emotionales 

Lernen, physische und psychische Gesundheit. 

 Die Maßnahmen des Aktionsplans sollen passgenaue und flexible Lösungen für die 

unterschiedlichen Bedarfe anbieten – kein „Gießkannenprinzip“, aber Angebote für 

alle Schülerinnen und Schüler. 

 Die Umsetzung des Aktionsplans basiert auf drei Säulen: dem „Aufholprogramm“ des 

Bundes, zusätzlichen Landesmitteln und schulorganisatorischen Maßnahmen. 

Ein Baustein des Aktionsplans wird ein umfangreiches Erlasspaket sein, das flexible 

Regelungen in allen Schulformen ermöglicht und durch unterstützende Hinweise ergänzt 

wird. Neben Vorgaben für eine verbindliche Einstiegsphase in das neue Schuljahr finden sich 

dort u. a. Regelungen für eine Flexibilisierung der Stundentafeln, für die Feststellung der 

Lernausgangssituation, für Klassenarbeiten, Projekttage, Elterngespräche, Prüfungen und 

Abschlüsse. Eine Übersicht geht Ihnen in den nächsten Tagen zu, der Versand der Erlasse 

erfolgt voraussichtlich in der 28. Kalenderwoche. 

Ich bin davon überzeugt, dass uns gemeinsam ein guter Start in das neue Schuljahr gelingen 

wird, und setze weiterhin auf Ihre hervorragende Arbeit vor Ort im Sinne der Ihnen 

anvertrauten Kinder und Jugendlichen. Wir werden unser Möglichstes tun, um Sie dabei zu 

unterstützen, darauf können Sie sich verlassen! 

Ich wünsche Ihnen viel Kraft und Energie für den „Endspurt“ bis zu den Sommerferien und 

komme in Kürze mit weiteren Informationen zum Aktionsplan auf Sie zu. Alles Gute und 

bleiben Sie bitte gesund! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 


